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Vrkettntnisf.

Das t. k. La»dcö- als Strafgericht in Plag hat
»nt dcm Eitcuntinßc vom 19. August 1868 u<> Zahl
2^90 das Vcrdot dcr Wcitcivcrbrcillmg der Nr 133.
ui'd 134 dcr pcriodisch," Ollickschrift „Polilik" vom
13. u„d 14. August 186? wcgci, dcS daiii, cüthaltcncn
VcrblschcnS dc,- Störuüa dcr öffcutlichcn Ruhe § 65
'' St . G. i>cu'.iiß § 3<> P>. G. ausgesprochen.

(357-2) Nr. «001.

Knudmachnng.
Seine k. k. apostolische Majestät geruhten mit

Allerhöchster Entschließilng vom 19. August 1868
Allerhöchst zu genehmigen, das; das Statut für die
k. k. Marinc-Academie dahin abgeändert werde,
daß vom Schuljahre 1869/70 angefangen der Be-
werber um die Aufnahme in die gedachte Anstalt
bas 13. Lebensjahr erreicht haben ums;, das 15te
nicht überschritten haben darf, und das; er die
dollständige Uutcrrealschule oder das Uutcrgmnna-
süllu mit gutem Erfolge absolvirt haben muß.

Dies wird auf Gruud der Mittheilung des
l. k. General-Commando's in Graz vom 27. An-
ijust 1868, Nr. 4668 Abth. 1, hicmit zur öf-
fentlichen Kenntnis; gebracht.

Laibach, am 10. September 186tt.
K . l^. A'andesrcgicruug sür D ra in .

Tissmund (Conrad Edler v. (3yb»?sfeld »<. l'.,
t. t, ^aiidl^priisidcut.

Kundmachung.
Bom k. k. Obcrlandesgerichte in Graz wird

bekannt gegeben, daß der im Ucbersetzungswcge
zuiu Advocaten in Klagenfnrt ernannte Dr. Josef
^ t t g g i n am 15i. October 1868 seine Advocatur
'u Klagcnfnrt antreten wird.
^^^Graz,^ain 22. September 1868.

(365—1) 'Nr. 1 2 0 7 1 . '

C o n c u r s.
I m Sprengel des k. k. Oberlandcsgerichtes

^raz ist eine Advocatenstelle mit den: Wohnsitze
^ Eibiswald nnd eine unt dein Wohnsitze in
^scherncmbl zu besetzen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gc-
M'ig h^l^^n Gesuche in dcm durch den Justiz
^ünstcrialerlas; vom 14. Ma i 1856, Z. 10567,
^«ndcsrcgienmgMatt für Kärntcn I I . Abtheilung
^r. 13) vorgeschriebenen Wege

b i n n e n 4 Wochen,
> l Tage dcr dritten Einschaltung dieses Edictes
^ beu Zeituugsblättern, cinzubriugcn.
... Graz, am 23. September 1868.
(358.^2) Nr. 382.

Kundmachung.
Die nächste Prüfnng ans dcr Staatsrcch

^Wissenschaft wird am 26. O c t o b e r 1 8 6 8
Ehal ten werden.
. Diejenigen, welche sich dieser Prüfnng unter
^ N wollen, haben ihre nach § 4, 5 nnd 8 des
.^hetz ^ I ? . Number 1852 (Ncichsgesctz-
.?lt Nr. 1 voiu Jahre 1853) verfaßten, voll-
' "^ic, instruirten Gesuche

bis längstens 2 3. O c t o b e r 1 8 6 8
i ^ ? unterzeichneten Präses einzusenden nnd darin
^ ^"dere docnmcntirt uachzuwciscn, ob sie die
tir? " -^" "^ " ' ^ Berrechnultgskunde freqllcn-
,̂ ^er, wenn sie dieser Gelegenheit entbehrt haben,

^ w e l c h e Hilfsmittel sie'sich als Autodidakten
"forderlichen Kenntnisse angeeignet haben,

cüli ' ^ gehörig belegte Gesuche werden abfchlä-
' ' r̂beschiedcn werden,
^rcjs 5' " ^ 28. September 1868.
bcr ^ ^ r P r ü f n n g s - C o u t m i s s i o n aus

^ t a a t s r e c h n n n g s - W i s s e n s c h a f t f ü r
l c l c r m a r k , K ä r n t e n und K r a i n .

Josef (5al. Licktnessel,
t. k. StatllM'rri-Nalh.

(362—1) Nr. 843/i)l.

Kundlnachung.
Bei der k. k. Finanzdirection für Krain ist

eine Finanz-Commissärsstelle in dcr IX . Diäten-
classc mit dem Gehalte jährlicher 900 st., even-
tuell eine Finanz-Concipistcnstcllc mit jährlichen
800 f l . oder 700 f l . zu besetzen.

Gcsnche sind uutcr Nachweisung dcr vorge-
schriebenen Erfordernisse, insbesondere praktischer
Kenntnisse im Gebührengcschäfte, dann der Kennt-
niß der krainischen Sprache,

b i n n e n v i e r Wochen

beim Präsidium dieser Finanzdircction einzubringen.
^aibach, am 29. September 1868.

S . k. Finalydirccti lNw-Präsidium.

(341 d—2) Nr. 9089.

Kundmachung.
Zur Sichcrstellung dcr Buchbinder-Arbeiten

und Bcistellung der erforderlichen Kalender für die
gefertigte k. k. Finanz-Dircction uud ihre Hilfs-
äulter, dann für das k. k. Hauptstcueramt, Steucr-
amt, Hanptzollamt, Katastral-Mappcuarchiv, Tabak-
nnd Stentpelverschlcis; - Niagazin und die Lcmdcs-
Hanptcasse (sämmtlich in Laibach), ferner für die
Bewerl'stcllignng des Hcftens und Sigillireus dcr
Gefällsregister in der Periode vom 1. Jänner
1869 bis letzten December 1870 wird Hieramts

am 15. O c t o b e r 1 8 6 8 ,
um 11 Uhr Borunttags, eine Minuendo-Licitation
mittelst schriftlicher Offerte unter den in der ersten
Kuudmachuug vom heutigen.Tage, Z. 9089, fest-
gefetzten uud durch das Amtsblatt der Laibachcr
Zeitung Nr. 218 bereits veröffentlichten Bedin^
gungen abgehalten werden, wozu die Unterneh-
mungslustigen hiermit eingeladen werden.

Laibach, am 23. September 1868.

(363it) Nr. 6213.

Knndmachnng.
Von der k. k. Finanz Direction für Kärn-

tcn wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
bei dcm Umstände, als die erste Pachtvcrstcigcrung
des Manthertrages an den Mauthstationen Fric-
sach, Landbrücke und St. Beit sür die Zeit vom
1. Jänner 1869 bis Ende December 1869 oder
auch für die wcitcrcu 2 Sonncnjahrc 1870 nnd
1871 ohne Erfolg geblieben ist, am

15. O c t o b e r 1 8 6 8 ,

um 11 Uhr Bormittag, bei der k. k. Finanz-Di-
rcction Klageufurt eine neuerliche Pachtversteigc-
ruug nnter den in der Kundmachung dieser F i -
nanz-Direction vom 6. Angnst 1868, Z. 4193
(eingeschaltet in das Amtsblatt der Klagcnfnrtcr
Zeitung vom 14. August 1868, Nr. 186), fest
gefetzten Bestimmungen stattfinden wird. Zugleich
wird bemerkt, daß der im Ausweise der hierortigen
Knndmachung vom 6. August 1868, Z. 4193
«ud Post-Nr. 18 bei der Mauthstation Fricsach
angesetzte Fiskalpreis pr. 602 fl. auf einem Druck-
bcr'uhl, indeut bei dieser Mauthstation der Fiskal-
Preis richtiger 1612 st. ö. W. beträgt.

Mcksichtllch der beiden übrigen Mauthstatio-
ncn Landbrücke nnd St. Veit haben gegenwärtig die
ursprünglichen Fiskalprcise, nämlich sür Landbrücke
2006 f l . , für St . Beit 1960 fl. zu gelten.

Die allfälligen Offerte sind längstens bis
15. October 1868, 11 Uhr Bormittag, bei der
k. k. Finanz-Direction Klagcnfurt cinznbringcn, in-
dem andere, später eingebrachte Offerte als nach-
trägliche Anbote angcfchen nnd nicht mehr berück
sichtiget werdeu würden. Die Pachtbcdingnisse kön-
nen bei dieser Finanz-Direction eingesehen werden.

Klagcnfnrt, am 29. September 1868.

K . k. / inanz-Di i 'ect ion.

(349—2) Nr. 334/F03!).

Licitatious-Kundmachung.
Den 2 0. O c t o b e r l. I . , Vormittags

10 Uhr, findet im Nathsaale der ko'nigl. Freistadt
Warasdin die Berpachtung des Einhebungsrechtes
der Dazcn auf Wein, Bier, Branntwein, ferner
Fleischausschrottuug, Platz- und Pflastcrmauth im
Bereiche der Stadt sowie Berggemeindc Waras-
din für das Jahr 1869 mittelst schriftlichen Of-
ferten , nnd zwar für jeden Gegenstand separat,
statt.

Es diene den Licitationslustigen znr Richt
schnür, daß im Bereiche dcr Stadt Warasdin von
einem Eimer I n - oder Ausländer-Wein, Most
oder einheimischem Biere 1 st. 40 kr., von einem
Eimer eingeführt werdenden Biere an Daz 1 ft. 40kr.,
an Einfuhrsgcbühr 80 kr., daher zusammen 2 st.
20 kr., von einem Eimer Branntwein 2 f l . 10 kr.,
von jedwedem zum Berkaufe geschlachtet werdenden
Hornviehe, als: Ochsen, Kühe oder Stiere 4 st.,
vom Kalbe 70 kr., vom Schweine über den Centner
1 ft. 5 kr., unter einem Centner 52.^ kr., vom
Schafe, Ziege oder Widder 17 l kr. nnd im Be
reiche des Warasdiner Gebirges von einem Eimer
Wein 70 kr., Bier 35 kr., Branntwein 2 ft. 10 kr.,
vom Stück Schlachtvieh 1 ft. 5 kr., vom Kalbe
35 kr., Schweine 52.^ kr., Schafe, Ziege oder
Widder'17l kr. an Dazgebühr zu entrichten kommt.

Die Offcrenten haben ihren Offerten das
5perc. Badium des Ausrufsprciscs, welcher für
die Stadt Warasdin, und zwar:

für Wein in 27000 ft.
„ Bier in 4000 ft.
„ Bicrcinfuhr 3000 f l .
„ Branntwein 250 ft.
„ Fleischausschrottung . . . 9750 f l .
„ Platz und Pflastcrmauth . 8000 ft.
„ die Berggcmeinde Warasdin

für alles in 600 ft.

besteht, entweder in Barem oder in Staatspapie
rcn nach dcm znr Erlagszcit bestehenden börsemä
ßigen Course bciznschlicßen, welches vom Ersteher
auf die lOpcrc. Caution zu erhöhen kommt.

Offerte, mit dem vorgeschriebenen Badinm
versehen, werden blos bis 10 Uhr angenommen,
mit keinem Badinm versehene, sowie auch fpä'tcr
einlangende bleiben uuberücksichtigct.

Endlich wird jenem Offcrenten, welcher für
das Einhcbungsrccht auf sämmtliche obcrwähnte
Gegenstände den größten Anbot bietet, das Bor-
recht eingeräumt.

Die Tarife über die Platz- und Pflaster
mauthgcbührcu, so wie auch die Daz betreffenden
speciellen Bcdingnisse liegen täglich nnter den ge-
wohnlichen Amtsstnnden zur Einsicht bereit.

Stadtmagistrat der kömgl. Freistadt Waras.
din, am 18. September 1868.

Offerts-Formularc.
Gefertigter, nach genommener Einsicht der

8nd Nr. 334 crgangenen Bcrlantbarung, das Ein-
hebungsrecht der Dazen für das Jahr 1869 b<l-
treffcnd, bietet, und zwar:

Für den Bereich der Stadt Warasdin
für Wein — ft.
„ Bier - ft.
„ Bicreinfnhr — ft.

, „ Branntwein — st.
„ Fleifchausfchrottung — st.
„ Platz- und Pflaste'rmanth . . . — st.
„ Warasdinberg, und zwar für sämmtliche der

D a z unterliegenden Gegenstände zusammen . . . »
. . . f l ' uud schließt zu diesem Beh.lfc das

Bad ium mi t si in Barem oder
Staatsobl igationen bei.


